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Gierteljährlicher Abonnements Preis
ſä Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
332 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

C T drrr enommen: Jn Leipzig in de4 Buchhandlung von H. Kitchner,o u e r 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courkers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

22Vo. 277. Halle, Montag den 25. November 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Dentſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Land und Stadtgerichts- Rath Seiler zu Erfurt zum
Direktor des Land und Stadtgerichts in Aſchersleben zu er-
nennen.

Der MiniſterReſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godefroy, iſt von Hamburg hier angekommen.

Wie man höört, hat die neue Verordnung uüber das Ver
fahren bei Eheſcheidungen inſofern nicht den gehofften Erfolg,
als ſich die desfallſigen Klagen gar nicht ſo vermindern. Es
ſollen nämlich bei dem Kammergerichte ſeit dem 1. Oct. wo
das neue Verfahren in Kraft getreten iſt, bereits ziemlich viele
Klagen angemeldet ſein.

Breslau, d. 18. Nov. Am Sonnabende verbreitete ſich
hier durch auf der Freiburger Eiſenbahn Angekommene das Ge-
rucht, es ſelen neuerdings in Langenbielau Unruhen ausgebro
chen; denn man habe in der Nacht in Schweidnitz Ge
neral- Marſch geſchlagen und es ſeien Truppen ausgeruckt.
Wie ſich ſpäter ergeben hat und wir aus guter Quelle melden
können, iſt das Letztere zwar wahr bezog ſich aber nicht auf
einen Feldzug gegen Tumultuanten, ſondern nur auf ein harm-
loſes Nacht-Manoöver.

Frankreich.
Paris, d. 18. Nov. Marquis v. Lavalette, franzoſiſcher

Generalkonſul zu Alexandria in Aegypten, und Herr von Nyon,
Genxeralkonſul zu Tanger in Marokko ſind hier eingetroffen.

Der miniſterielle Globe zieht in ſeiner geſtrigen Nummer,
wahrſcheinlich auf höhern Befehl, in einem langen Artikel ge-
gen Eugéne Sue's „Ewigen Juden zu Felde, und ſucht
darin zu beweiſen, daß Herr Sue nur die Marionette des
Herrn Thiers ſei, der die bevorſtehende Diskuſſion des Unter

richtsgeſetzes benutzen wolle, um ſich wieder politiſchen Einfluß
zu verſchaffen, und der daher durch obigen Roman die alten
Voltairianiſchen Jdeen wieder zu beleben ſuche. Und in der
That muß man geſtehen daß es nur Sue moglich war, durch
einen Roman die Maſſen gegen die Jeſuiten und ſomit gegen
den Klerus (denn Klerus und Jeſuiten ſind hier in den Augen
des Volks identiſch) ſo zu ſtimmen, wie es Quinet, Michelet
und andern ernſten Schriftſtellern durch ihre philoſophiſchen
und hiſtoriſchen Schriften nicht in gleichem Maße gelungen iſt.

Man hat über Nordamerika Nachrichten aus Otahaitt,
die bis zum 6. Juni gehen. Die großte Ruhe herrſchte auf der
ganzen Jnſel, die Garniſon arbeitete thatigſt an den Befeſti
gungswerken; die Jnſurgenten hatten die Waffen noch nicht
niedergelegt, aber ſie waren noch immer unter dem Eindrucke
des Schreckens vom Gefechte von Mahahena, und wagten ſich
nicht mehr aus ihren Verhauen hervor. Admiral Hamelin mit
der Fregatte Virginie war am 19. September in Rio Janeiro
angekommen, und muß jetzt längſt in Otahaiti ſein man fuürch-
tet, daß ſeine Erſcheinung und die Wiedereinſetzung der Königin
Pomare Anlaß zu neuen Unruhen gebe.

Spanien.
Man meldet aus Madrid vom 12. November die auf-

ruhreriſche Bewegung zu Cadix habe mit Jnſurrektionsplanen
in Verbindung geſtanden, die zu Algeſiras und im Lager bei
Gibraltar ausbrechen ſollten. Der esparteriſtiſche General
Nogueras ſoll mit einer Anzahl ſpaniſcher Fluchtlinge von Lon
don in der Bai von Gibraltar angekommen ſein.

Madrid, d. 12. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des
Kongreſſes wurde, nach einer energiſchen Rede des Miniſters
Martinez de la Roſa, die allgemeine Diskuſſion uüber das Kon
ſtitutionsreformprojekt geſchloſſen.

Es iſt von einer Aenderung im Kabinet die Rede; Gonza
lez Bravo ſoll Martinez de la Roſa erſetzen dabei wird ver
ſichert, Mon wurde das Portefeuille der Finanzen abgeben.



Amerika.
Nachrichten aus Amerika, die mit dem Dampfſchiffe

„Acadia“ zu Liverpool angekommen ſind, berichten folgendes
faſt Unglaubliche: Eine ſchreckliche Beſchimpfung iſt zu Ta
basco (Mexiko) einem franzöſiſchen Unterthan zugefügt worden.
Ein franzöſiſcher Matroſe wurde auf Befehl des Alcade der
Stadt verhaftet und ins Gefängniß geſetzt. Die Grunde die-
ſer Verhaftung nannte man nicht.
ein Franzoſe waäre, und auf die bejahende Antwort ließ man
ihm 200 Peitſchenhiebe beim Klang der Muſik geben als er
ſich hierauf weigerte, die Fuüße des Tambours zu kuſſen, wurde
er verurtheilt, neue 50 Hiebe zu empfangen. Noch andere
Abſcheulichkeiten, zu ſchrecklich, als daß ſie erwahnt werden
könnten ſind an ſeinem Körper begangen worden. Man hat
ihn hierauf freigelaſſen, aber die ihm zu Theil gewordene
ſchlechte Behandlung hatte ihn verruckt gemacht. Es iſt hierbei
zu bemerken, daß wegen der ſchon oft erwähnten Hinrichtung
mehrerer Franzoſen zu Tabasco ſchon ſeit geraumer Zeit eine
feindſelige Spannung zwiſchen Frankreich und Mexiko beſteht.
Jn Folge des eben erwähnten Ereigniſſes hat nun der franzoſi-
ſche Konſul ſich geweigert, mit den Behoörden wieder offiziell zu
verkehren, und Depeſchen an ſein Gouvernement uüber die Art
und Weiſe geſchickt, wie man die franzöſiſchen Burger in Ta
basco behandle. Von einem Tage zum andern wurde eine fran
zoöſiſche Flotte erwartet.

Vermiſchtes.
Am 10. Nov. früh ereignete ſich im Hafen von Mar-

ſeille ein ſchauderhaftes Ungluck. Das ſpaniſche Dampf-
packetboot „El Segundo Gaditano“ von Kadiz wollte beim Ha-
fenausgange einigen demſelben zuſteuernden Schiffen auswei-
chen, und gab Befehl, die Dampfkraft zu vermindern. Durch
einen unglücklichen Zufall aber wurde die Klappe nicht geöff
net, und das Gas entwich ſo durch den Kamin, aus wel-
chem man bald nebſt dem Dampfe auch gluhende Kohlen her-
auskommen ſah. Jn demſelben Augenblicke bemerkte man auüch,
daß der Keſſel zerſprungen war, aus welchem der Dampf mit
ſolcher Gewalt herausſtromte, daß die zwei Mechaniker
beide Engländer und zwei Hetzer in einem Augenblicke furcht
bar verbrannt wurden ſo daß ſie gänzlich unkennbar waren.
Dem Einen waren beide Augen verbrannt, Allen hing die Haut
von Geſicht und Armen herab, als man ſie auf Tragbah-
ren nach dem Spital trug, wo zwei noch lebend anlangten.
Die Paſſagiere des Schiffes waren glücklich ohne Verletzungen
davon gekommen. Das Zerſpringen des Keſſels war ohne allen
Knall vor ſich gegangen. Der „Segundo Gaditano“ wurde
durch das kleine Dampfſchiff „Corſaire“, das der Verwaltung
der Packetböte gehört, ins Schlepptau genommen und in den
Hafen zuruückgefuhrt.

Zweig vereinder Guſtav-Adolph- Stiftung fur Halle
und die Umgegend.

Die Stellung der Guſtav-Adolphs- Vereine in Preußen hat
nunmehr eine feſte Grundlage gewonnen, welche fur das fer
nere Beſtehen und die lebendige Wirkſamkeit der Vereine ſichere
Gewaähr leiſtet. Jn den Tagen vom 1. bis 6. September ha-
ben zu Berlin die Abgeordneten der ſämmtlichen preußiſchen
ProvinzialVereine die kunftige Stellung der preußiſchen Ver
eine und deren Verhältniß zum deutſchen Geſammtverein be-
rathen, und einſtimmig fur den vollſtändigen Anſchluß der
preußiſchen Vereine an den allgemeinen deutſchen Verein und
deſſen Statuten ſich entſchleden; dieſe Entſcheidung iſt von
dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten im Namen

Man fragte ihn, ob er

des allerhöchſten Protectors der preußiſchen Vereine genehmigt
worden, und die gedachten Deputirten haben darauf in der am
10. Sept. eroöffneten Hauptverſammlung des deutſchen Ge
ſammtvereins zu Goöttingen den vollſtändigen Anſchluß der
preußiſchen Vereine feierlich erklärt. Demnach bilden die ein
zelnen Zweigvereine jeder preußiſchen Provinz einen Provinzial-
Verein, der als Hauptverein dem evangeliſchen Geſammtverein
der Guſtav Adolph Stiftung zugehört und auf den Hauptver-
ſammlungen des letztern mit einer der Zahl ſeiner evangeliſchen
Bevölkerung entſprechenden Stimmberechtigung vertreten wird.
Der Provinzial Verein fur die preußiſche Provinz Sachſen,
deſſen Vorſtand ſeinen Sitz in Halle hat und dem auch der fur
die Stadt Halle und Umgegend beſtehende Zweigverein ange
hört, iſt bereits durch die Deputirten der Zweigvereine am
19. Juni vorlaäufig konſtituirt worden und hat in einer aber-
maligen GeneralVerſammlung am 17. d. M. ſeine Statuten
feſtgeſetzt.

Da durch dieſe Vorgänge alle fruher obwaltenden Zweifel
und Bedenklichkeiten beſeitigt, und die Vorausſetzungen, an
welche der Halliſche Zweigverein ſein Beſtehen geknupft hatte,
vollſtändig erfüllte worden ſind, ſo durfen wir nicht langer
ſaumen, die thätige Wirkſamkeit unſeres Zweigvereins begin
nen zu laſſen. Wir werden im Laufe der nächſten Woche die
Sammlung fur die Zwecke des Vereins eroöffnen, und erſuchen
Alle, welche ſich bisher als Mitglieder des hieſigen Zweigver-
eins eingezeichnet haben, ihren Beitrag in die ihnen vorzu-
legenden Liſten einzutragen und dem Boten auszu-
zahlen. Da wir indeſſen vorausſetzen durfen, daß Viele
bisher nur durch die ungewiſſe Lage der Sache ſich haben abhal-
ten laſſen dem Vereine beizutreten, ſo werden wir uns erlau
ben, dem Umlauf der Liſten eine weitere Ausdehnung zu geben,
indem wir an alle, welchen die Noth ihrer Bruder
zu Herzen geht, die der Mittel des kirchlichen
rebens entbehren und deshalb in Gefahr ſind,
der evangeliſchen Kirche verloren zu gehen, die
Bitte richten, dem Vereine ſich anzuſchließen und die Zwecke
deſſelben nach Kraften zu unterſtutzen. Nach 9. 3. der Statu-
ten iſt jeder Mitglied des Vereins, der ſich zu einem regelmaßi
gen jährlichen Geldbeitrage verpflichtet, und bleibt es, ſo lange
er dieſen zahlt; wir bemerken jedoch ausdrucklich, daß auch der
geringſte Beitrag willkommen iſt, und daß die Zeichnung eines
regelmäßigen Beitrags Niemanden auf längere Zeit
verpflichtet, als er den Beitrag zu zahlen Wil-
len s ſein wird. Um indeſſen auch Denen, welche zu einem
regelmäßigen Beitrag ſich nicht verſtehen können, Gelegenheit
zu geben, ſich als Wohlthäter des Vereins zu bethätigen, ſo
werden die Liſten auch eine Rubrik fur außerordentliche Gaben
enthalten, in welche wir diejenigen, die nur fur jetzt einen ein
maligen Beitrag bewilligen wollen, ihre Gaben einzuzeichnen
bitten.

fen werden, und namentlich fur die Bewohner der Um-
gegend bemerken wir, daß der Kaſſirer des hieſigen Zweig-
vereins, Dr. Schwetſchke, ſtets bereit ſein wird, die dem
Vereine zugedachten Beiträge gegen Quittung in Empfang zu
nehmen.

Halle, den 20. November 1844.

Der Vorſtand des n Zweigvereins zur GuſtavAdolph-
tiftung.

Dr. Thilo, Vorſitzender. Rummel, Secretair.
Dr. Schwetſchke, Kaſſirer.
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Fur diejenigen, welche von unſerm Boten nicht angetrof-



Bekanntmachungen.
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S Wegen Verkaufs des Reſtes der
SaAuflagen, ſind wir in den Stand ge
Sſetzt, nachſtehende GWerke unsterblichen Ruhmes,

durch gleich gediegene Ueber-S
setzung, clegante Ausstattung,
Schmuck durch gelungenegg
Stahlstiche und durch gleiches, e
angenehmes Format zu einem
seltenen Siechengestirn verei-S

nigt, SS zu den beigeſetzten Preiſen ſo lange
c offeriren zu konnen, als der Vorrath e

ausreicht:9 Arioſt's raſender Roland.
Neu uüberſetzt von Herm. Kurz.
3 Bande mit 3 Stahlſtichen. 12.
1842. 1 fl. 36 kr. oder 1 Thlr.

G Milton's verlornes Para-
S dies. Aus dem Engl. von Dr.
S Kottenkamp. Mit 2 Stahlſtichen. z

12. 1843. 1 fl. 48kr. oder 1 Thlr. S
S Dante's göttliche Komödie. S

Neu uüberſetzt von B. v. Guſeck. S
Mit 1 Stahlſtich. 12. 1842. 3

1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr. S
s Goldſmith's Landpredigerg

von Wakreſield. Neu aus dem
Engl. Mit 1 Stahlſtich. 12. 1842.

48 kr. oder 12 ggr. gh
Taſſo's befreites Jeruſalem. s

Jm Versmaße der Urſchrift überſetzt
von F. M. Duttenhofer. Mit 1
Stahlſtich. 12. 1843.

1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr.
Pope, der Lockenraub. Neu

aus dem Engl. Mit 1 Stahlſtich.
12. 1841. 306 kr. oder 9 ggr.

Yorik's empfindſame Reiſe.
Aus dem Engl. von A. Lewald.
Mit 1 Stahlſtich. 12. 1842.

36 kr. oder 9 ggr.
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was wir der unermeßlichen Zahl vongs
s Verehrern obiger Claſſiker hiermit an

gpeigen. sH. Stuttgart.Scheible, Rieger Sattler.
S Vorrathig in C. A. Kümmelsss
SSort.-Buchh. in Halle. S

G e ää äDienstag Concert in der
Weintraube.

Anfang 2', Uhr.
Stadtmuſikchor.

3

PARISER GLANZ-LACK,
mittelſt welchem man allem Schuhwerk binnen wenigen Minuten den vortrefflich
ſten Glanz im tiefſten Schwarz, gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
billig, daß ein paar Stiefeln zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in
Flaſchen t enthaltend

à Thlr.in Halle und Umgegend allein zu haben bei
Franz Vaccani,

Rother Thurm-Anbau.
Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben, die jetzt herrſchende

Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln zu tragen, die ſich beſonders
bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant ausnehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen.

Etabliſſement.
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen, daß ich meine

Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-
Handlung

am Markte zwiſchen den Gebr. Herrn Bahnert eroffnet habe.
Durch ausgezeichnet ſchöne Waaren und billige Preiſe hoffe ich die Zufriedenheit.

meiner werthen Gönner und Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 20. Nov. 1844.
A. VBoltze.

Probenummer in allen Buchhandlungen vorräthig.

Jm Verlage des Unterzeichneten erſcheint für 1545 im IV. Jahrgange:

Die Grenzboten.z

Eine deutſche Revue
für

Politik, Literatur und offentliches Leben,
redigirt von

J. Kuranda.
Jn wöchentlichen Lieferungen à 3 Bogen. Preis des Jahrgangs 10 Thir.

Dieſe Probenummer empfehle ich allen Privatleuten, Privatgeſellſchaf
Slten, Leſegeſellſchaften und Journalzirkeln zur geneigten Anſicht. Ueber

das Journal ſelbſt enthalte ich mich jeder Anpreiſung, da das dem Hefte beiliegende
S ausführliche Jnhaltsverzeichniß der erſten III Jahrgänge Tendenz
S und Jnhalt, ſowie die fortwährende Erweiterung am klarſten darlegt.

Auf den IV. Jahrgang (1845) nehmen alle Buchhandlungen und Poſt
ter Beſtellungen an und bitte ich um gefallige Beruckſichtigung fur dies Journal
beſtens.

Leipzig, im November 1844.
Fr. L. Herbig.

Zur gefälligen Beachtung der Herren Lehrer für das
herannahende Chriſtfeſt.

Bei Heinrich Franke in Leipzig und Freyburg a./U. iſt ſo eben erſchie
nen und fur 1 Sgr. zu haben

Melodien zu den in der Liturgie zur Vorfeier des Chriſtfeſtes
in den Volksſchulen vorkommenden Geſängen, zwei und drer
ſtimmig für Kinder harmoniſirt von W. Schramm, Lehrer an der
Stadtſchule zu Freyburg a. U. Text oder Liturgie allein 8 Pfennige,
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Bretſchneider's Andachtsbuch. Auf nachſtehende, in unſerm Verlage ſo eben erſchienene

h e als philoſophiſcher Schriftſteller ruühmlichſt bekannten
In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch eh. Juſtiz-Rath Grävell wir beſonders aufmerkſam:

handlungen zu haben 2 sChriſtliches Religion Feſu Chriſti
a

An da ch t sabn ch Chriſtenthum.

D G Von t5 rävefur denkende Verehrer Jeſu. Verfaſſer der Schrift „„Proteſtantismus und Kirchenglaube

en t. 8. Heh. 2 Th 15 Sgr ruhtgr. 8. gr.D. Karl Gottl. Bretſchneider, W.igl „Olrecto nu S r de ver Vat Cere L ſahen wer erſchien bei uns und iſt in allen Buchhandlungen zu deut

Jn drei Theilen. VersuohMit dem Bildniß und Facſimile des Verfaſſers zur Darlegung des gegenwärtigen Standes der at

in Stahlſtich. Wissenschaſt eErſter Theil. in Bezug auf die kanrAusgabe auf MaſchVelinpapier 1 Thlr. 7 Sgr. Lehr e Von der Urzeugung.
Ausgabe auf LöwenVelinpapier 1 Thlr. 15 Sgr. niſſePeier 9 r r r e azur Feier des drei lertjährigen Besteh tätiGewiß wird dieſes neueſte Werk Bretſchneider's von ſei- c er rigen Hogterens „ſaäc

nen zahlreichen Verehrern und allen Freunden wahrer Auf Albrechts Hochschule ſter
klärung mit Freuden begrußt werden. zu Königsberg in Preussen

Der zweite und dritte Band erſcheinen in kurzen o r u agst Mein nen.
Zwiſchenraäumen. gr. 8. geh. 26i/, Sgr.Halle, im October 1844. C. A. Schwetſchke und Sohn. r

S werfH Ha e l r e ßer elNeu erfundene und durch vorliegende ärztliche und Erfahrungs-Zeugniſſe bewährte S geh

Ohemische Gicht-Sochen
Szur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſchrheumatiſcher Schmerzen und aller durch Gicht
Sund Kälte entſtandenen Anſchwellungen, a 127, Thlr. fur Halle und Umgegend bei t

T Franz Vaccani, rec Rother Thurm-Anbau. 3 deree

v 7 777 77 ausDie Uhren- Handlung von W. Günther, Uhrmacher in Halle, glei
Betgroße Ulrichsſtraße Nr. 8. Eentempfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager goldener Herren und Damen CylinderUhren, ſowie alle ubrige Gattungen von Taſchen Uhren chen

tyr reich ſortirtes Lager Pariſer Pendulen jeder Art, das Deueſte und Prachtvollſte, was die Kunſt jetzt liefert, zur gütigen liche

Beachtung. benſtan

Taubſtummen-Anſtalt. Pariſer Pendulen mit Glasglocke, höchſt a
Obige Anſtalt ſucht einen hieſigen Schneidermeiſter, der einen taubſtummen Knaben elegant, à Stück 7 Thlr., empfiehlt als klär

als Lehrling annehmen und auslehren will. Er würde eine Prämie von 50 Thlr. aus etwas ſehr Preiswurdiges Laſt
Stagtskaſſen zu erwarten haben, welche nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 16. die Uhren Handlung von Licht
Juni 1817 denjenigen Kunſtlern und Handwerkern zugeſichert worden, die einen Taub- 2. Günther. ſif c
ſtummen annehmen und guslehren. Auskunft ertheilt täglich um 2 Uhr ebenKlotz, Vorſteher der Anſtalt (Lucke Nr. 1400). l Beilage Ror
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
WMontag, den 25. November 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Nov. Se. Maj. der König haben ge

ruht, dem griechiſchen Marine Lieutenant a. D. Borchard
zu Heiligenſtadt, die Anlegung des ſilbernen Ritterkreuzes vom
königl. griechiſchen ErlöſerOrden, ſowie des Denkzeichens fur
deutſche Freiwillige in Griechenland, zu geſtatten,

Das ſchleſiſche (katholiſche) Kirchenblatt vom 9. November
enthält folgendes an den Biſchof von Trier unterm 5. Novem-
ber abgeſendete Schreiben, wohl als eine Antwort auf den be-
kannten offenen Brief des P. Joh. Ronge:

„Hochwuürdigſter Herr Biſchof! „Es muſſen auch Aerger-
niſſe kommen.“ Dieſes Wort unſers Herrn und Meiſters hat
zu allen Zeiten und zumal in unſern Tagen eine ſo häufige Be-
ſtätigung gefunden, daß wir kaum beſorgen durfen, das in den
„ſachſiſchen Vaterlandsblättern“ von einem „fkatholiſchen Prie-
ſter uber den heiligen Rock zu Trier“ zum Schmerz des katho-
liſchen Deutſchlands veroöffentlichte Aergerniß werde dem erfah-
rungsreichen Leben Ew. biſchoöflichen Gnaden unerwartet erſchei-
nen. Noch weniger beſorgen wir, daß dieſes Aergerniß die in
ganz Deutſchland hochverehrte und verehrungswurdige Perſoön-
lichkeit Ew. biſchoöflichen Gnaden im Entfernteſten berühren und
auf Hochderen heiliges Amt auch nur den leichteſten Schatten
werfen werde. Ein Frevel, wie der beſprochene, richtet ſich
ſelbſt, und wem der Geiſt, der aus ſolchem Frevel ſpricht,
gehöre, das iſt unſchwer zu erkennen, wenn man die Freiheits-
hymne, die durch die jungſte Weltgeſchichte tount, vernommen
„Reißt die Kreuze aus der Erde und macht Schwerter daraus.“
Belehrt und gewohnt, um des Herrn willen Schmach zu leiden,
und getroſtet durch die Verheißung: „Selig ſeid ihr, ſo euch
die Menſchen Böſes nachreden, laſtern und verfolgen um mei-
netwillen hätten wir ſchweigend dieſe Schmähung als einen
Tropfen aus dem ſchaumenden Meere der Laſterungen,
deren der Herr ſeine Kirche wurdigt, an ihrem ewigen Fels
ſich zerſchellen ſehen wenn ſie nicht aus unſerer Mitte und
von Jemand, der ſich noch einen katholiſchen Prieſter nennt,
ausgegangen wären. Zur Ehre unſerer Dioöceſe und unſers
Klerus dürfen wir behaupten, daß beide mit uns von tiefer
Betrubniß uber eine Gottloſigkeit ergriffen ſind, welche der
Lenker der Herzen noch zu rechter Zeit in ſeiner erbarmungsrei-
chen Gnade zur Umkehr wenden moge. Nicht um Ew. biſchof
lichen Gnaden eine Theilnahme zu bezeigen, deren Hochdtieſel-
ben nicht bedurfen, nicht um die Ehrwurdigkeit eines Gegen-
ſtandes in Schutz zu nehmen, der von ſolchen Laſterungen nicht
erreicht werden kann, haben wir dieſes Wort fur nothwendig
erachtet; wir haben es fur nothwendig erachtet um einiger Auf-
klärungen willen, die, während ſie die trüben Quellen jener
Laäſterung nachweiſen, zugleich ihre Bedeutung in das rechte
Licht ſtellen und den Triumph, mit welchem die Berliner Voſ-
ſiſche und die Breslauer Zeitung ſie der Welt verkündigt, nicht
eben beneidenswerth machen. Der Läaſterer, ſein Name iſt
Ronge, wurde in Breslau zum Prieſter geweiht und als Kaplan
in der Seelſorge angeſtellt. Der Geiſt, der ihn jungſt getrie-

ben, offenbarte ſich bald. Ein ähnlicher von ihm verfaßter und
veröffentlichter Schmähartikel uber ſeine nächſte geiſtliche Be
horde und uüber das Oberhaupt der Kirche zog ihm eine Unter-
ſuchung zu. Außer Stande, ſich zu rechtfertigen, und zu ſtolz
und zu verhärtet, durch Reue und Bußung ſein Vergehen zu
ſuühnen, mußte er ſein Amt verlaſſen, nachdem die kirchliche
Suspenſion uüber ihn ausgeſprochen war. Seitdem iſt Ronge
aus der ſeelſorglichen Wirkſamkeit getreten. Was konnte den
Gegnern der Kirche, die mit Jngrimm auf die Schaaren an
dachtiger Pilgrime hinblickten, die in die Kathedrale von Trier
walleten, willkommener ſein, als daß ein angebliches Mitglied
der Kirche, ja ein Prieſter derſelben das heil. Kleid, das jene
Gegner vergebens mit dem Schmutz der Zeit bewerfen in
ſeine unreinen Hände nimmt und wie die Voſſiſche Zei-
tung preiſet, es mit logiſcher Kraft in Stücke reißt, während
ſogar die Henker unter dem Kreuze es aus frommer Ehrfurcht
ungetheilt ließen. Aber auch hier ſollten Vieler Herzen offen-
bar werden! Die heilige Feier iſt zu Ende; der heilige Schrein
geſchloſſen; die heilige Reliquie, bei deren Anſchauung Hun-
derttauſende Troſt, Stärkung und Erhebung fanden, liegt auf
bewahrt fur kommende Zeiten. Die Laſterungen werden ver
ſtummen, die Segnungen werden bleiben, und wenn der hei-
lige Schatz der Verehrung der gläubigen Menge wieder ausge
ſtellt ſein wird dann wird ein anderes Geſchlecht leben und im
frommen Gebete der Waller gedenken, die ihre Pilgerfahrt voll-
endet und aus dem Glauben zum Schauen gelangt ſind. Möoöge
dieſes andere Geſchlecht beſſere Tage ſchauen, Tage des Frie-
dens nach innen und außen, Tage des Friedens, wie ihn die
Welt nicht giebt! Mogen die frommen Schaaren die dann
nach dem ehrwuürdigen Dome zu Trier pilgern, nicht mehr un
ter dem Hohn der Spotter, ſondern unter den freundlichen Be
gruüßungen Aller, auch Derer, die ſich ihnen nicht anſchließen
mögen das Ziel ihrer Wallfahrt erreichen! Möge das deutſche
Volk dann wahrhaft ein Volk von Brudern, einig in dem
Einen, was noth thut, einig in Wille und That, im Glauben
und Streben, und das deutſche Vaterland, gleich dem heiligen
Kleide, ungetheilt ſein!! Gott ſegne Ew. biſchoöflichen Gna
den Muühen fur dieſes große Ziel! Mit dieſem Wunſche und
Verſicherung unſerer freudigſten Verehrung empfehlen wir uns
und unſere Dioceſe Ew. biſchoöfliche Gnaden oberhirtlichem Ge-
bete und verharren Ew. biſch. Gnaden ganz ergebenſte: der Weih
biſchof und Kapitularvikar des Bisthums. Das Domkhgpitel.
Breslau, den 31. October 1844.“ (Folgen die Unterſchriften

(Jedenfalls iſt das proteſtantiſche Deutſchland dem Ronge-
ſchen Schreiben Dank ſchuldig, wäre es auch nur, weil es
obige Antwort des Breslauer Domkapitels hervorgerufen, wel
che durch die kecke Hoffnung, die ſie ausſpricht, vollkommen
geeignet iſt, auch dem bloödeſten Auge die Tendenzen der ultra-
montaniſtiſchen Faktion zu enthüllen und den Lenkern der evan-
geliſchen Kirche zuzurufen: Cavete ne quid detrimenti eccle-
sia Capiat!)

Breslau, d. 19. Nov. Jn einer Adreſſe, welche dem
Pfarrer Ronge von den angeſehenſten katholiſchen und prote-
ſtantiſchen Einwohnern der Stadt Neiſſe vollzogen, zugeſtellt



wurde, lieſt man: „Manner, die den hehren Geiſt unſerer ſo
ernſten Zeit mit Jnbrunſt erfaſſen, Manner, die ſich nicht
ſcheuen, mit einem zur That gewordenen, nur fur das Gute
eiſernen Willen jenem finſtern, uns zu umnachten ſtrebenden
Thun und Treiben frei und Deutſch entgegenzutreten ſolche
Männer haben Anſpruch auf die Anerkennung und auf den
Dank gleichgeſinnter Zeitgenoſſen. Wir haben Jhr Urtheil
uber den heiligen Rock zu Trier in den vaterlandiſchen Blat
tern geleſen, und begruüßen in Jhnen, hochwuürdiger Herr,
nicht allein einen Vertreter unſerer Denkungsart, ſondern wir
erkennen auch in Jhnen einen kräftigen Gewahrſamer, einen
muthigen Vertheidiger der Intereſſen des geſammten deutſchen
Volkes. Es wird nicht daran fehlen, daß man Sie mit allerlei
Waffen auch der eulenhaften Anonymitat und frechen Luge
angreifen wird; nichtsdeſtoweniger laſſen Sie Jhren Feuer-
eifer, nur fur das Gute ergluhend, nicht erkalten, ſondern
fahren Sie fort, der großen Zeit, die lichtvoll einbricht, das
Wort zu reden, und bleiben Sie ſo der guten Sache Freund,
wie wir es Jhnen, hochwurdiger Herr, ſind und bleiben wer
den. Neiſſe, den 23. October 1344. (Folgen die Unterſchriften).

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Nach dem „Commerce“ hatte der

König die Ordonnanz zur Einberufung der Kammern auf den
26. December unterzeichnet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Nov. Der „Cork Examiner will wiſ-

ſen, daß von Regierungswegen Cirkulaire an alle Magiſtrats-
perſonen ergangen ſeien, mit der Anfrage, ob ſie Mitglieder
der Repeal- Aſſociation ſeien. Die Thatſache ſei gewiß, ſagt
er, und es laſſe ſich daraus ſchließen, daß dies eine Warnungs-
frage und es auf allgemeine Abſetzung derer abgeſehen ſei, wel
che Mitglieder der Aſſociation wären und verblieben.
Die Unterhandlungen der Franzoſen und Amerikaner in

China geben der Times Verankaſſung, ſich uüber die Theilnahme
der fremden Nationen an dem Handel mit China auszuſprechen.
Es geſchieht dies in einem Ton, der von den früheren feind-
ſeligen Aeußerungen dieſes Blattes gegen den fremden Handel
in China auffallend abweicht. Fruher wurden die Unterhand-
lungen Frankreichs und Amerikas in China nur als ein Mittel
dargeſtellt, die kaum hergeſtellten friedlichen Beziehungen zu
ſtoren, jetzt erblickt die Times darin nur das Mittel, auch die
übrigen Nationen an die Verpflichtungen zu binden, wel-
che England übernommen hat.

Spanien.
(Paris, d. 19. Nov.) Eine telegraphiſche Depeſche aus

Madrid vom 13. November meldet: Die Eingangsworte zur
Konſtitution ſind heute in der von der Regierung und der Kom-
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen worden. (Die-
ſelbe Nachricht iſt auch auf gewoöohnlichem Wege eingelaufen;
durch dieſes Votum iſt die Weglaſſung der Volksſouverane-
tät“ aus dem Staatsgrundgeſetz ausgeſprochen.)

Aus Cadix vom 7. Nov. wird geſchrieben, dort hatten
die Schneider revoltirt; Schuhmacher und Zimmerleute wären
ihnen gefolgt; alle Handwerker wollen ſich pronunciren und
beanſpruchen ihre „unveräußerlichen Rechte die Behoörde
ſieht in dieſen Demonſtrationen nur aufruhreriſche Bewegun
gen und hat ſie als ſolche gleich unterdruckt. Am 3. Nov. ſollte
zu Algeſiras und an andern Orten in Andaluſien die Verſchwo
rung der Anarchiſten ausbrechen; ſie iſt entdeckt und vereitelt
worden.

Fonds- und Geld-Eours.
Berlin, den 23. Nov.

Je Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. rief Gd. Actien. st. Brief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch. 3/,100 ſPPBerl. Potsd.) 5 191
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 SOblig. 30. 4 S Magd. Leipz. lI184Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103'
Seehandl. 94 PBrl Anhalt. 1482Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102,
Schldvſchr. 3 98 Düſſ. Elberf.. s 92Brl. St. Obl. 3 100 pdo. do. P. Obl.) 4 971 96*

ODnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 80Wſtpr. Pfbr. 8/, 99 98t do. do. P. Obl. 96
Grßh. Poſ. do. 4 103), ſo. v. St. gar.ſ3 98
do. do. 97 Brl. Frankf. 5 1159Oſtpr. Pfbr. 100 po. do. P. Obl. 4 1022/, 102

Pomm. do. 3 1100 Oberſchleſ. 4 117
K.u. Nm. do. s 100 do. L. B. v.eing. 108 F
Schleſ. do. 3' 99 99 B. Stett. L. A. 120 m
Gold al marc, e W So 4 ar TeeFrdrchsd'or. 137 13 agd. Hlbſt. 111 FAnd. Goldm. t n B. Schw. Fr. 4 T
à s Thlr. 1185 11 do. doP. Obl. 4 101
Oisconto. 3 Bonn Köln. 5 129

Staatspapiere. Ange Geſucht.
boten.

Leipzig d. 21. Nov.

Staatspapiere. Anges t.Actien excl. Zinſ. boten. Geſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 98 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150

Kaſſen ſch. à 22 im K. K. Oeſtr. Metall.
20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen S

K. S. Landrentenbr. à 405 à 1039 im
à 31 i. 14 F. à 39 14v. 1000 u. 500 99

kleinere s Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 SCredit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39 im 20fl. F. à 250 pr. 1000v. 1000 u. 500 97 FEeipz. Dresd. Eiſenb.

kleinere S e Act à 100 pr. 100 134/,Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 30/, im 14 F. pr. 100 97v. 1000 u. 500 96 SächſiſchSchleſ. do.

kleinere pr. 100 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 11078, Div. Sch. do. pr. 100 191

Getreidepreiſe,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 23. Nov.
Weizen 1 17 6 A bis 1 25Roggen 1 5 1210Gerſte 1 5 e 9 6Hafer 17 6 20Magdeburg den 22 Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 36 Gerfte 27Roggen mee 15Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 22. Nov z Nr. 1 und 3 Zoll.

997 48

96

Gol



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. November.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Leofels a. Küſtrin. Hr. Kammerherr
v. Schürer a. Karlsruhe. Hr. Capitain Scheinberger u. Hr. Kaufm.
Ehrenberg a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Metlan v. Kap d. g.
Hoffnung Block a. Frankfurt. Hr. Oculiſt Reiß a. Nvmwegen.
Hr. Director Stitzl a. Bern. Hr. Dr. Pritzel a. Berlin. Hr. OAmtm.
Jacobs a. Fehrbellin. Die Hrrn. Kaufl. Waßmann a. Magdeburg,
Grünwald a. Berlin. Hr. Fabrik. Herre a. Weisberg. Hr. General
v. Moltke a. Salzburg. Hr. Rentier v. Jwanskt a. Petersburg.

Stadt Zürch Die Hrrnu. Kaufl. Coith a. Leipzig Rawitz a. Berlin,
Eſch a. Aachen, Hirſch a. Berlin, Kürſchner a. Brotterode. Hr. Dr.
med. Ringelmann a. Leipzig. Die Hrrn. Sänger Rudolph, Souffleur
Kofka, Muſ. Queiſſer, Jnſpic. Rühland, Schauſp. Linke, Ball
mann Berthold, Kapellmſtr. Lortzing, Sängerin Frl. Bamberg u.
Schauſp. Frl. Weizel a. Leipzig. Hr. Gaſtgeber Luz a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Meidner u. Simon a. Berlin, Nöhring a. Magdeburg
Frentzel a. Elberfeld Brauns a. Wolfenbüttel, Heine a. Magde-
burg Beſchütz a. Berlin, Breywann a. Hamburg, Probſt a. Mainz,
Bollmann a. Potsdam, Ulrich a. Coblenz, Dolberg a Leipztg Na
than a. Cöln. Hr. Prof. Naumann a. Leipzig. Hr. Partik. Schrö-
der a. Lüneburg. Hr. UVr. phil. Wiedemann a. Schwerin. Hr. Ren

Hr. Commiſſions

7 Die Hrrnu. Kaufl.Lüdecke a Leipzig, Harbe a. Eimbeck. Hr. Oekon. Ebbenrode a.

a. Lüben. Hr. Prediger Hermsdorf a. Neuen.
Secr. Michaelis Hr. Kaufm. Kemlitz a. Berlin.

Eiſenach.
Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Konigſtedt a. Schinsleben. Hr.

Hauptm. a. D. v. Lehmann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Leſſow a. Coblenz.
Hr. Maurermſtr. Bauge a. Kalbe Hr. Kaufm. Mente a. Naum
burg. Hr. Prediger Berger a. Raundorf. Hr. Holzhdlr. Wälder a.
Deſſau. Hr. Fabrik. Riefer a. Chemnitz. Hr. Oekon. Holl a. Quer
furt. Hr. Dr. med. Oehlert a. Berlin. Hr. Kaufm. Riebener a.
Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Koch a. Jena. Hr. Aſſeſſor Klemm a.
Artern. Hr. Referendar Roch e. Magdeburg. Hr. Fabrik. Tittfort
a. Stargart. Hr. Amtm. Hollmeier a. Heiligenfels. Hr. Oekon.
Krauſe a. Bergerſtein. Hr. Gutsbeſ. v. Schönbaum a. Braunſchweig-
Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Arnſtadt, Kühner a. Magdeburg Els-
bacher a. Cöln Hohmann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Wollhdlr. Baumgarten a. Crimmitſchau. Hr.
Geſchäftsm. Rathsmann a. Halberſtadt. Hr. Chirurg Gröbel a.
Potsdam. Hr. Maler Lorſans a. Düſſeldorf.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Portius a. Riga. Hr. Gerbermſtr.
Braun a. Freiberg. Die Hrrn. Oekon. Jänicke a. Löbejün Hoppe a-
Eisleben. Hr. Kaufm. Heſſel a. Nergau. Hr. Maurermſtr. Schulze
a. Freiburg. Hr. Verw. Schuchardt a. Pöſigk. Die Hrru, Kaufl.

tier Mertens a. Frankfurt.
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Hoppe a. Solingen, Bernardt a.

Hr. Rittergutsbeſ. Reineck a. Stettin
Die Hrru. Kaufl, Schelling a. Kaffel, Feſſel

Mainz.
mann a. Braunſchweig.
a. Mainz.

Goldnen Ring
Winkler a. Oresden.

Hr. Kaufm. Rejall a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Jhlefeld a. Berlin

ur EiſenbahnHr. Rentier Borne- 3 b
a. Berlin.
Kaufl. Viebig a.

Hr. Kunſthdlr.
Höfler Zoock a. Erfurt.

Tribun.- Rath Zwicker m. Fam. a. Weimar.
Hr. Gutsbeſ. v. Goltz m. Fam. a Gardelegen.

Bemsbach a. Berlin.

Heinitſch a. Dresden, Röſche a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herberts a. Barmen. Hr. Geh. Ober

Hr. Prof. Hoffmann
Die Hrru.

Hr. ApothekerBerlin Friedebeig a. Hamburg.
Hr. Bau Jnſp.Hr. Partik. Gäfenberg,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein in der Grafſchaft Hohenſtein einige
Stunden von Nordhauſen belegenes Ritter-
gut mit 9 Hufen Feld, 32 Acker Wieſe,
20 Acker Buſchholz, 3 Obſtgarten, Schäfe-
rei, Jagd und Fiſchereigerechtigkeit, einem
herrſchaftlichen und drei andern Wohnhau-
ſern, ſoll durch den Unterzeichneten verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen ſich deshalb melden
bei dem

Juſtizkommiſſar Wilke in Halle.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Es iſt das Mundſtuck einer Feuerſpritze

in Beſchlag genommen worden, weil der
Jnhaber ſich über den rechtlichen Erwerb
nicht legitimiren koönnen.

Die reſp. Ortsbehorden, von deren Ge-
meinde Spritzen gedachtes Mundſtuck etwa
abhanden gekommen ſein ſollte, wollen ſol-
ches gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten
bis zum 1. December d. J. bei uns ab
holen laſſen.

Wettin, den 19. Nov. 1844.
Der Magiſtrat.

W

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige Stadibrauerei mit Jnven-

tarium ſoll auf
den 27. December fruh 10 Uhr

an Rathhausſtelle auf zwölf Jahre in Zeit
pacht ausgethan werden.

Es werden aber auch Gebote zur Ver-
erbpachtung angenommen und können die

Bedingungen fortwährend in unſerer Ex-
pedition eingeſehen werden.

Lutzen, den 13. Nov. 1844.
Der Magiſtrat.
Patzſchke. Herzberger.

Kruger.
v, Boſſe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Herſtellung des Oberbaues fur die

Thüringiſche Eiſenbahn ſind erforderlich:
a) 155,650 Stuck eichene Querſchwellen,

à 8 Fuß lang, 9 Zoll breit und 6
Zoll hoch,

b) 31,130 Stuck eichene Stoßſchwellen,
à 10 Fuß lang, 14 Zoll breit und 6
Zoll hoch.

Jn unſerm Baupdirections-Buüregu zu
Erfurt, ſowie in den Abtheilungs-Bu-
reaus zu Halle, Naumburg, Wei-
mar, Erfurt und Gotha ſind die Be-
dingungen unter welchen dieſe in einzelne
Looſe getheilten Hölzer zu liefern, einzu-
ſehen, und wollen Unternehmungsluſtige uns
ſpäteſtens bis 1. Januar 1845 ihre ſchrift-
lichen Preisofferten auf das Ganze oder auf
einzelne Looſe verſiegelt mit der Aufſchrift:

„Offerte auf das Holzloos Nr.
nach Erfurt einſenden, worauf denjeni-
gen Unternehmern, welche die annehmlich-
ſten Gebote abgegeben, die Lieferung im
Ganzen oder in einzelnen Theilen übertra-
gen werden ſoll.

Erfurt, den 10. Nov. 1844.
Die Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Graf von Keller. Dr. Batſch.

Schumann.

BVeachtungswerth.
Ein Geſchaft, das nagweislich einen

jahrlichen ſichern Ertrag von 1090 Thaler
gewährt, und bei größerer Umſicht bedeutend
erhöht werden kann, ſoll verkauft werden.
Jn den Gebaulichkeiten, die ſich in gutem
Zuſtande befinden und zu deren Ankauf eine
Anzahlung von circa 5000 Thlr. erforder-
lich iſt, liegt faſt der vollſtändige Werth des
angelegten Kapitals, ſo daß kein Riſiko ir-
gend einer Art vorhanden iſt. Naheres er
fahrt man durch den Kaufmann Opitz in
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

An das Publikum.
Mögen die edlen Hallenſer meine offent

liche Erklarung: daß ich die am 22. d. M.
hier ſtattgehabte dramatiſche Abend- Unter-
haltung weder veranlaßt habe, noch weni-
ger in irgend einer Beziehung dabei bethei-
ligt geweſen bin, als einen Beweis meiner
innigſten Verehrung empfangen und auch ſo
aufnehmen.

Halle, den 23. Nov. 1844.
Heinrich Bethmann.

ZundhuütchenAufſetzer, Pulverhörner und
Schrootbeutel mit verſchiedenem Me-
chanismus

Allerlei Beamten Knöpfe, Waffenrock-
Knöpfe, vergoldete, neuſilberne und

plattirte Livree-Knoöpfe;
Accordions und Harmonikas

empfiehlt Madut.
Heute, Montag, Wurſtfeſt und Tanz-

vergnazen bei Jache in Bölberg.



Es iſt durch eine ſchlechte Perſon das
Gerucht verbreitet, als ſei meine Ehefrau
wegen eines Diebſtahls auf dem hieſigen
Markte zur Unterſuchung gezogen. Ich
warne Jedermann vor der Weiterverbrei-
tung einer ſolchen Verläumdung und ver-
ſpreche demjenigen, welcher mir einen der
artigen Jnjurianten ſo nachweiſt, daß ich
ihn gerichtlich beſtrafen laſſen kann, 5 Thlr.
Belohnung.

Zugleich bemerke ich, daß der eigentliche
Thäter des fraglichen Diebſtahls bereits er
mittelt und zur Beſtrafung gezogen iſt, daß
ich auch bereits Einen der Verlaumder in-
juriarum belangt habe.

Oppin, den 22. Nov. 1844.
Der Muüller

Friedrich Deparade.

Eine geſunde, kraftige Amme, deren
Kind Jahr alt ſein muß, ſucht ſobald
als möglich und unter den annehmbarſten
Bedingungen

Halle, den 24. Nov. 1844.
die Hebamme Alicke,

Gottesackergaſſe Nr. 1560.

Kaffeehaus-Verkauf.
Mein an der Chauſſee von Weißenfels

nach Merſeburg liegendes
conceſſionirtes Kaffeehaus

bin ich geſonnen, aus freier Hand zu ver-
kaufen, wozu Kaufliebhaber ergebenſt einge-
laden werden. Das Nahere mundlich.

Gerhardt, Schenkwirth.

Sehr guten Rum
in und Anker beſonders preis-
werth von 8 16 Thlr., das QAuart von
9 bis 20 Sgr., empfiehlt

Auguſt Gutezeit.
W „„WJ„JS

Den feinſten Jmperial- oder Kaiſerthee,
Aſte Qualitaät, erlaſſe ich das Pfund mit
13 Thlr.

Auguſt Gutezeit.

Schöne gelbe Hirſe kauft
Auguſt Gutezeit.

Friſche große Holſteiner Auſtern und
Schellfiſche empfing C. H. Riſel.
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Ein Zuchtbulle, Schweizer Raſſe, 3
Jahr alt, ſteht zum Verkauf bei

Müller in Schoch witz.

Auf dem Rittergute Dieskau liegen
circa 40 59 Wispel gute Futter -Kartof-
feln zum Verkauf.

I. Thlr.,

8

Echtfarbige Kattun-Kleider, 15 Ellen lang, für

Baumwollene Camlot-Kleider, 12 Ellen lang, fur
2 Thlr.,

Poil de Ohèévre-Kleider, 15 Ellen lang, für 2,
Thlr.,

Mousseline de Iaine-Kleider, 18 Ellen lang, für
3 Thlr.,

empfiehlt in großer Auswahl
C. G. Stracke, Kleinſchmieden am Markk.

Etabliſſ ements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich als Seiler in hieſigem Orte eta-
blirt habe, und wird mein ganzes Beſtreben
ſein, das mir zu ſchenkende Zutrauen durch
reelle gute Wagre und billige Bedienung
zu erhalten ſuchen.

Wettin, den 25. Nov. 1844.
C. Moldenhauer.

Muünchener Spar- Lichte in vorzuglicher
Gute bei Robert Lehmann,

Ulrichsſtraße und Klausthor.

Pflaumenmus Erbſen, Linſen und weiße
Bohnen empfiehlt

dobert Lehmann,
Ulrichsſtraße und Klausthor.

Geſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter, welcher kei-

nen Anſpruch auf Gehalt macht, ſucht eine
baldige Anſtellung. Nahere Auskunft er-
theilt Hr. Großmann im Gaſthof zur
Bretzel in Halle.

Für Hausfrauen.
6 breite Bielefelder Hausleinewand

von bekannter Gute ſind einige 20 Schock,
von 12 13 bis 18 Thlr. von ausge-
zeichneter Qualitäat, beſonders ſehr preis-
wurdig zu haben bei

Ernsthal in Halle.
4 500 Ellen weiße gebleichte reine

Hausleinewand zu dem auffallend billigen
Preiſe von 21 Sgr. à Elle kann Jedem
empfehlen Ernsthal.

Grauer, weißer, roſa, rother und blauer
Bett-Barchent und Drell, Federleinewand

und Bettzeug iſt billig zu haben bei
Ernsthal.

Weiße Reif- und Schnuren-Röcke, roſa
und weiße ſchwerſte Piqué-Bettdecken, P
qué Röcke und Rolleguxſtangen-Leinewand

empfiehlt H. Ernsthal.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,

die Mullerprofeſſion zu erlernen, kann ohne
Lehrgeld ein Unterkommen finden bei

Wolff in Naundorf im Mansf.

Montag, den 25. November, Abends
6 Uhr

I. Winter-Abonnements- Concert
im Salon des Hötels zur Eiſenbahn.

Entrée à Perſon 4Sgr.
Stadtmuſikchor.

re

Confectüren und ſämmtliche Honkg
kuchen Waaren empfehle ich zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte in beſter Waare zu
den billigſten Preiſen und gebe Wiederver-

kaäufern den uüblichen Rabatt.

C. G. Thomas,
Rann. Straße Nr. 503.

Täglich friſche Pfannkuchen mit diverſen
Sorten Fullungen empfiehlt

Robeck, gr. Ulrichsſtraße.
nene

Auf den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſoll eine Partie Rüſtern, groößtentheils
Nutzholz, auf meinem Gute zu Döſel
verauctionirt werden. Der Anfang iſt am
Schachtberge. Fr. Wolff jun.

Eine große Kuh zum Maſten iſt in
Bölberg Nr. 7. zu verkaufen.

w r
Berichtigungen,

Jn Nr. 176 d. Cour. S. 3 in dem Ver-
zeichniß der eingegangenen Gelder für die Ver
r ren in Oſt- und Weſtpreußen muß es

etßen
9) in Benndorf 18 Thlr. und nicht 18 Sgr.

83) in Schwoitzſch 3 Thlr. 12 Sgr. und nicht
8 Thlr. 15 Sgr.
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